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LEITWORT

Mit Gott und Menschen glauben und leben - aufrichtig und vielfältig.

Da sie den Stern sahen, waren sie hocherfreut. Mt 2,10

Liebe Leser, 

drei Männer folgen der Bahn eines kosmischen Ereignis-
ses. Es sind wissbegierige Menschen, der Forscherdrang 
ließ sie aufbrechen. Sie machen sich durchaus einen Reim 
auf das, was sie beobachten. Sie schließen aus ihrem Wis-
senshorizont heraus darauf, dass etwas Großes gesche-
hen sein muss, die Geburt eines Königskindes.

Als der Stern stehenblieb, freuten sie sich sehr darüber. 
Das Ziel schien erreicht. Dann aber war alles anders als 
gedacht. Manch anderer wäre vielleicht enttäuscht abge-
zogen, hätte weitergesucht, das Ergebnis verfälscht oder 
wenigstens nicht veröffentlicht. Die Sterndeuter jedoch 
sind in der Lage zu akzeptieren, was ihre Forschung erge-

ben hat. Sie sind bereit, ihre Erwartungen zu korrigieren, ihren Wissenshorizont zu 
erweitern. 

Diesen Forschergeist wünsche ich mir auch. Von meinen Erwartungen, meinen Vor-
festlegungen absehen können. Die Dinge annehmen, wie sie sind. Wo mir das gelingt, 
spüre ich, dass es gut für mich ist, mir die Chance gibt, mich weiterzuentwickeln, den 
Horizont zu erweitern. 

Weihnachten liegt vor uns. Ein altbewährtes, traditionelles Fest, das in Vielem von dem 
„Das-war-schon-immer-so“ lebt. Was kann das Besondere an Weihnachten 2019 sein? 
Wo ist heute das Zeichen der Zeit, der Stern, und was will er uns sagen? Wohin führte 
er heute und welche Neu-Entdeckung könnte dort im Glauben auf mich warten? Die 
Antwort finden nur die, die sich aufmachen. 

In herzlicher Verbundenheit

Ihr Pfr. Stephan Tischendorf.
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Zur Situation unserer Landeskirche

In den vergangenen Wochen gingen Meldungen durch unsere Landeskirche, die den 
Rücktritt des Landesbischofs Dr. Rentzing und die damit einhergehenden Umstände 
betrafen. Die Reaktion darauf lässt sich wohl überwiegend mit „Erschrecken“ bezeich-
nen: Erschrecken über den erklärten Rücktritt, über das Bekanntwerden der Mitglied-
schaft in einer studentischen Verbindung, das Auftauchen von Texten, die Dr. Rentzing 
während seiner Studienzeit verfasste, sowie deren Inhalt. Ebenso das Erschrecken 
über Ton und Umgang in unserer Landeskirche. Das Landeskirchenamt hat dazu ver-
schiedene Erklärungen gegeben, die auf der Homepage www.evlks.de abgerufen wer-
den können. 
Die mediale Aufmerksamkeit war sehr hoch, entsprechend auch die Vielfalt der Deu-
tungen. Von einigen habe ich die Frage nach „Schuldigen“ gehört, die ich nicht beant-
worten kann.
Für viele, auch für mich, bleiben Fragen offen, auch an Dr. Rentzing. Ich bedaure, dass 
er keinen anderen Weg für sich finden konnte, denn meine Zusammenarbeit mit ihm 
war von Loyalität und Geschwisterlichkeit geprägt. 
Nun bleibt der Fakt, dass die Landessynode einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
wählen muss, der/die die verschiedenen Positionen in unserer Landeskirche zusam-
menführt und Versöhnung ermöglicht. Die Wahl ist für den 29. Februar/1. März 2020 
vorgesehen. Zudem stehen die Gemeinden vor tiefgreifenden Veränderungen, in de-
nen sie Begleitung und Führung brauchen.
Was können Sie tun? Wir bitten Sie um Ihr Gebet für unsere Landeskirche und deren 
Leitungsgremien sowie für Dr. Rentzing und seine Familie. Ebenso helfen Sie, wenn Sie 
dieses vielschichtige Thema mit Vorsicht und Zurückhaltung kommunizieren. 
Paulus schreibt an die Gemeinde in Philippi: In Demut achte einer den anderen höher 
als sich selbst, und ein jeder 
sehe nicht auf das Seine, son-
dern auch auf das, was dem 
andern dient.
Für Ihr Gebet und bleibende 
Verbindung danke ich Ihnen!

Ihre Superintendentin 
Ulrike Weyer

Ev.-Luth. Landeskirchenamt in Dresden
Urheber: Loracco; Linzenz: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Lukasstrasse_6_Dresden_003.jpg
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Abschied von der Leiterin unseres Kinderhauses „Spatzennest“

Indem mit Ablauf des Jahres 2019 Frau Heidrun Piller als Leiterin des Kinderhauses 
„Spatzennest“ ausscheidet, endet eine Ära. Im Jahr 1978 begann sie im Kindergarten 
Neundorf als „Kindergärtnerin“ zu arbeiten. Nach dem Ende der DDR übernahm sie 
1991 die Leitung des Kinderhauses Neundorf, das sich damals in kommunaler Träger-
schaft befand, und begann mit der Entwicklung und Umsetzung einer zeitgemäßen 
Konzeption unter dem Stichwort „familienorientierte Erziehung“, wozu insbesondere 
die Betreuung in altersgemischten Gruppen gehörte. 1999 ging das nunmehrige Kin-
derhaus „Spatzennest“ in die Trägerschaft der St.-Johannis-Kirchgemeinde über. Seit 
dem galt es, ein evangelisches Profil zu entwickeln. In den 28 Jahren ihrer Leitungstä-
tigkeit wurde aus einem eher kleinen Haus mit drei Kindergruppen eine Einrichtung 
mit zwei modernen Häusern, zwei Krippengruppen, vier Kindergartengruppen und 
acht Hortgruppen. Aktuell betreuen 25 Erzieherinnen und Erzieher ca. 280 Kinder. 
Diese Entwicklung war nur möglich, weil sich Frau Piller mit dem jeweils erreichten 
Entwicklungsstand nicht zufrieden gegeben hat. Sobald etwas geschafft war, hatte sie 
schon neue Pläne und arbeitete beharrlich an deren Umsetzung.
Frau Piller war es dabei immer wichtig, zuerst auf das Wohl der ihr anvertrauten Kinder 
zu achten. Ebenso schuf sie ein vertrauensvolles Verhältnis zu den Eltern. Natürlich lag 
ihr auch am Herzen, dass ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Freude und Kre-
ativität arbeiten konnten. Nicht zuletzt hielt sie den Kontakt zur Johannisgemeinde, 
zur Stadt Plauen, zum Ortschaftsrat Neundorf und zur Grundschule Neundorf. Ihrem 
unermüdlichen Engagement verdankt das Kinderhaus „Spatzennest“ seinen guten Ruf. 

Was das Team unter ihrer Leitung erreicht 
hat, verdient den allergrößten Respekt. Frau 
Piller sei sehr herzlich für alles gedankt.
Nun wird Frau Heidrun Piller einen neuen 
Lebensabschnitt beginnen. Vor allem die 
Kinder und Eltern werden sie vermissen. Frau 
Piller wünschte sich einen leisen Abschied. 
Das hat der Kirchenvorstand respektiert 
und ihr in kleinem Rahmen seinen Dank 
ausgesprochen und ein Abschiedsgeschenk 
überreicht. Wir hoffen, dass Frau Piller der 
Kirchgemeinde weiterhin verbunden bleibt 
und wünschen ihr für ihre Zeit als Rentnerin 
Gottes Segen sowie Gesundheit und Lebens-
freude. 

(Pfr. Hans-Jörg Rummel)
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Die neue Leiterin des Kinderhauses stellt sich vor

Liebe Eltern, liebe Gemeinde!
Mein Name ist Claudia Pötzschner und ich möchte mich an dieser Stelle Ihnen kurz 
vorstellen. 
Ich arbeite seit Oktober 2008 im Evangelischen Kinderhaus „Spatzennest“ als Erziehe-
rin. Zum 1. Januar 2020 trete ich nun die Nachfolge unserer langjährigen Leiterin, Frau 
Piller, an. In diesem Jahr habe ich ein berufsbegleitendes Studium der Sozialpädagogik 
begonnen und beabsichtige dieses im Sommer 2021 mit dem Abschluss „Bachelor of 
Arts“ zu beenden. Für das entgegengebrachte Vertrauen, diese verantwortungsvolle 
Position der Leiterin trotz der Doppelbelastung anzutreten, möchte ich mich an dieser 
Stelle bei dem Team unseres Kinderhauses, dem Kirchenvorstand, sowie dem Elternrat 
und unseren Eltern bedanken.
Die Grundlage unserer Arbeit ist eine familienorientierte Konzeption. Es ist mir ein 
Anliegen, diese in ihren pädagogischen sowie organisatorischen Abläufen zu erhalten. 
Zusammen mit dem Team der Einrichtung und der Kirchgemeinde möchte ich das bis-
herige gute Konzept der Einrichtung fortführen und 
weiterentwickeln.
Wichtig ist mir, dass die uns anvertrauten Kinder sich 
in unserer Einrichtung wohlfühlen, christliche Näch-
stenliebe und Geborgenheit erleben. Nur so lernen 
sie Vertrauen in ihre Stärken und entwickeln Selbst-
ständigkeit und Selbstvertrauen. Unabdingbar ist da-
bei eine gute Erziehungspartnerschaft. Für Sorgen, 
Fragen und auch Anregungen stehe ich sehr gerne 
zur Verfügung.
Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben in unserem 
Kinderhaus.

Claudia Pötzschner
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Für unser Evangelisches Kinderhaus „Spatzennest“ in Plauen OT Neundorf, 
Am Anger 8 suchen wir eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in.

Das Evangelische Kinderhaus „Spatzennest“ befindet sich in Trägerschaft der Ev.-Luth. 
St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen. Es befindet sich im Plauener Ortsteil Neundorf. 
Unser Team besteht aus 25 engagierten Erzieherinnen und Erziehern, die insgesamt 
ca. 280 Kinder in den Bereichen Krippe, Kindergarten und Hort betreuen. Wir arbei-
ten nach dem sächsischen Bildungsplan und bemühen uns in Zusammenarbeit mit 
der Kirchgemeinde um die Vermittlung christlicher Werte. Getreu dem Vorbild Jesu, 
der sich den Kindern wohlwollend zuwandte, möchte unser evangelisches Kinderhaus 
den Kindern eine liebevolle Umgebung bieten und ihre Entwicklung zu starken Persön-
lichkeiten unterstützen. Selbstverständlich sollen dabei auch Inhalte des christlichen 
Glaubens eine spürbare Rolle spielen. Zugleich ist unsere Einrichtung aber auch ein 
offenes Angebot an konfessionslose Familien. Entsprechend ist unser Haus eng mit 
dem örtlichen Leben im Plauener Ortsteil Neundorf verbunden und bei den Eltern 
anerkannt und bei den Kindern beliebt.
Die ausgeschriebene Stelle ist unbefristet und hat einen Beschäftigungsumfang von  
80 % mit Option auf Mehrarbeit, bei Bedarf bis zu 100%. Die Vergütung erfolgt auf 
Grundlage der kirchlichen Dienstvertragsordnung. Einschlägige Berufserfahrung 
wird bei der Berechnung des Gehaltes angerechnet. Als Arbeitgeber zahlen wir für 
alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in die Kirchliche Zusatzversorgungskasse 
Darmstadt ein, wodurch Ansprüche an eine Betriebsrente entstehen. 
Wir wünschen uns Bewerberinnen oder Bewerber, die Mitglied einer christlichen 
Kirche sind; gern stellen wir aber auch andere Bewerberinnen oder Bewerber ein, die 
sich mit unserem Konzept identifizieren können. Sie sollten teamfähig sein und Freude 
an der Arbeit mit Kindern haben. 
Die Bewerbungsunterlagen sind zu senden an:
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen, Untere Endestraße 4, 
08523 Plauen, Tel.: 03741 226957. Hier sind auch nähere Informationen zu erfragen. 
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„Ein jegliches hat seine Zeit.“

Verabschiedung von Barbara Dude am 3. Advent, 10:00 Uhr, Christuskapelle
 
Dieser Vers aus Prediger 3 geht mir in dieser Zeit oft durch den Kopf, denn es ist für 
mich die Zeit des Abschiednehmens, nach 20 Jahren Arbeit mit Kindern in der Chri-
stusgemeinde (jetzt Stephanusgemeinde). Diese Zeit geht für mich beruflich zu Ende.
Alles begann mit Ehrenamt und der Kleinkinderarbeit „Von Anfang an“, dann der 
berufsbegleitenden Ausbildung in Moritzburg. Es folgten 18 Jahre Christenlehre, viele 
Krippenspiele, Familiengottesdienste und vieles mehr.
Nun bereiten wir das letzte Krippenspiel vor, mit dem Luxus einer warmen Kirche. Das 
werde ich u. a. sehr vermissen.
Ab 1. Januar 2020 werde ich in der neuen Kirchgemeinde St. Jakobus Vogtland arbeiten. 

Ihre Barbara Dude.
 
Wir danken Barbara Dude für Ihre treue und unermüdliche Arbeit in all den Jahren! 
Wir verabschieden sie im Gottesdienst am 3. Advent um 10:00 Uhr in der Christuska-
pelle. (ST)
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„Überraschung im Schuh“
Familiengottesdienst mit dem Kinderhaus „Spatzennest“

8. Dezember (2. Advent), 10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Zwei Tage nach Nikolaus kommen wir zu unserem traditionellen 
Familiengottesdienst im Advent zusammen. Viele werden dann 
noch wissen, welche Überraschung am Nikolausmorgen im Schuh 
zu finden war. Auch Gott überrascht uns gerne auf dem Lebens-
weg, den wir in unseren jeweiligen Schuhen gehen. Welche Über-
raschung wird das wohl sein? Im Gottesdienst werden Kinder 
aus dem Kinderhaus „Spatzennest“ auftreten. Wir werden Frau 
Claudia Pötzschner für ihren Dienst als Leiterin des Kinderhauses 
einsegnen, den sie mit Beginn des neuen Jahres antreten wird. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es wie immer Gebäck, 
Getränke und einen Imbiss. Zudem werden Bastelmöglichkeiten 
angeboten. (HR)

Weihnachtliche Turmführungen auf den Nordturm der St. Johanniskirche

an allen Samstagen: 30. November, 7., 14. und 21. Dezember; 17:00 Uhr
sowie an den Sonntagen: 1., 8. und 22. Dezember; 17:00 Uhr

Eingeladen wird zu Führungen mit weihnachtlichen Geschichten (auch für Kinder). 
Treffpunkt ist der Außeneingang am Nordturm der Kirche. Auf dem Weg nach oben 
werden die neuen Glocken und das Turmmuseum vorgestellt. Und von der Plattform 
des Turmes aus können die Besucher einen herrlichen Blick auf den Weihnachtsmarkt 
und die Lichter der Stadt erleben. Die Teilnehmerzahl darf 30 Personen nicht über-
schreiten. Der Eintritt ist frei; es wird aber um Spenden gebeten. (Stefan Schädlich)

Eine Viertelstunde Stille im Advent

Täglich vom 19. bis 23. Dezember, um 19:30 Uhr, 
in der Stephanuskirche Oberlosa

Stille – ein Erlebnis, dass wir in unserer Zeit selten wahrnehmen.  Es gibt 
nur wenige Orte, an denen wir Stille erleben und auf uns wirken lassen 
können. Kirchen sind solche Orte. Wir wollen auch dieses Jahr wieder 
an den letzten fünf Abenden der Adventszeit in unserer Stephanuskir-
che der Stille besonderen Raum geben. Sie sind eingeladen, zur Ruhe zu 
kommen vor sich selbst und vor Gott.       (MG/ST)
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Ökumenische Nacht der Lichter mit Gesängen aus Taizé

Mittwoch, 11. Dezember, 19:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Die „Nacht der Lichter“ mit den typischen Gesängen aus Taizé enthält Lieder, Gebete, 
Lesungstexte und Fürbitten sowie die Weitergabe des Kerzenlichts. Statt einer Predigt 
gibt es wie in Taizé eine Zeit der Stille. Der Kirchenraum ist mit vielen Kerzen erleuchtet. 

Im Zentrum steht die Kreuzikone. Die 
oft wiederholten kurzen Liedrufe, sowie 
die Stille können uns helfen, Gott ganz 
einfach und unmittelbar in unserem 
Herzen zu begegnen. Der Kirchenchor 
sowie der Instrumentalkreis unterstüt-
zen den Gesang der Gemeinde. (HR)

Ökumenische Andacht mit dem Friedenslicht aus Bethlehem

Sonntag, 22. Dezember, 18:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

„Mut zum Frieden“ – das ist das Motto der diesjährigen Friedenslichtaktion. Der Traum 
vom Frieden geht so: „Alle Menschen gemeinsam auf dem Weg. Ohne Machtinter-
essen und Gewinnstreben. Kein Volk besser als das andere. Kein Mensch, der sich 
auf Kosten anderer bereichert. Kein Mensch, der sich als Richter erhebt. Keine Rache, 
Keine Strafe. Keine Vergeltung. Man übt nicht mehr für den Krieg. Man lebt von dem, 
was die Erde hergibt. Ausreichend für 
alle. Wie schön das wäre! Alle Menschen 
gemeinsam auf dem Weg. Miteinan-
der statt gegeneinander. Kein Mensch 
ist besser als der andere.“ Mit diesem 
Traum auch ganz real anzufangen, kostet 
schon ein gutes Stück an Mut. Das Frie-
denslicht zu empfangen und weiterzu-
geben, könnte eine Hilfe sein, diesen 
Mut aufzubringen. Denn schon ein altes 
dänisches Sprichwort sagt: „Du verlierst 
nichts, wenn du mit deiner Kerze, die 
eines anderen anzündest.“ (HR)
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Adventsfeiern der Johannisgemeinde

Thiergarten: Donnerstag, 5. Dezember, 15:00 Uhr, Gaststätte „Zur Scheune“
Neundorf: Donnerstag, 12. Dezember, 15:00 Uhr, Gemeindehaus Kobitzschwalder Str. 9
Innenstadt: Dienstag, 17. Dezember, 15:00 Uhr, Pfarrhaus St. Johannis

Wie immer im Advent, wird auch in diesem 
Jahr zu einem gemütlichen Beisammensein 
mit frischem Kaffee und gutem Stollen einge-
laden. Auch gibt es ein adventlich-weihnacht-
liches Thema zu bedenken. Dazu singen wir 
Advents- oder Weihnachtslieder. Bei der Ad-
ventsfeier in Neundorf wird eine Kindergruppe 
aus dem „Spatzennest“ ein kleines Programm 
vortragen. Wer zur Adventsfeier in Thiergar-
ten kommen möchte, möge sich bitte bei Frau 
Marga Nieghorn (Tel. 03741/229152) anmel-
den. (HR)

Seniorenweihnachtsfeier in Oberlosa

Samstag, 14. Dezember, 14:00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus Oberlosa

Gemeinsam mit dem Ortschaftsrat laden wir alle Seniorinnen und Senioren zu einem 
adventlichen Nachmittag ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Der „Heimatspiegel Zschor-
lau“ stimmt Sie ganz erzgebirgisch auf das 3. Adventswochenende ein. Bei Stollen, 
Plätzchen und Kaffee oder einen Glühwein sitzen wir gemütlich beieinander. Auch Zeit 
für´s gemeinsame Singen und gute Gespräche wird sein.
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen! Ihr Pfr. Tischendorf

Advents  und Weihnachtskonzert mit dem „Vogtlandchor Vocapella“ 

7. Dezember, 17:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa

Nicht zum ersten Mal gastiert der „Vogtlandchor Vocapella“ in unserer Stephanuskir-
che. Am 7. Dezember freuen wir uns auf ein Konzert, das uns mit alten Weisen und 
modernen Kompositionen aus verschiedenen Ländern auf die Advents – und Weih-
nachtszeit einstimmt.
Der Eintritt ist frei. Um eine Kollekte am Ausgang wird gebeten. 
Das Konzert wird von der „Oberlosaer Dorfgemeinschaft e.V.“ mit Stollen, Plätzchen 
und Herzhaftem, Kaffee und Glühwein kulinarisch umrahmt. Dafür schon im Voraus 
ein herzliches Dankeschön.  (MG)
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Zum 1. Januar 2020 werden die Kirchgemeinden Straßberg und St.-Johannis 
miteinander vereinigt. 

Der entsprechende Vertrag wurde im Oktober im Amtsblatt veröffentlicht. Damit 
geht die Eigenständigkeit der Straßberger Gemeinde nach 118 Jahren zu Ende. Bis zur 
Neuwahl im Herbst 2020 werden - wie schon in den vergangenen Monaten - die Kir-
chenvorstände beider Gemeinden gemeinsam tagen und beschließen. Größere Aus-
wirkungen hat die Vereinigung für den Moment nicht: Die Gottesdienste werden bis 
auf Ausnahmen weiter so gefeiert wie bisher, die Verwaltung findet unverändert an 
beiden Orten statt - hier wird es erst mittelfristig Änderungen geben, die dann aber im 
Zusammenhang mit der Vereinigung aller Plauener Kirchgemeinden zum Kirchgemein-
debund stehen werden. (ST)

Besuch in der JVA Würzburg, wo die Nagelkreuze geschmiedet werden

Dienstag, 17. März 2020, vormittags

Die Nagelkreuze, die die Kathedrale von Coventry an die Nagelkreuzzentren ausgibt, 
werden in der Schlosserei der Justizvollzugsanstalt Würzburg geschmiedet. Über 100 
Kreuze haben die Werkstatt bereits verlassen und sind zum Beispiel in Kapstadt, Odes-
sa, Weimar, Dresden oder in der Gedenkstätte Dachau angekommen. Am 17. März 
stattet der Bischof von Coventry, Christopher Cocksworth, dieser Gefängnis-Schlos-

serei einen Besuch ab. Wir 
sind als Plauener Nagel-
kreuzgemeinschaft eingela-
den, den Bischof zu beglei-
ten und bei der Gelegenheit 
unsere beiden Nagelkreuze 
direkt beim Hersteller abzu-
holen. Knapp zwei Wochen 
später reist eine elfköpfige 
Delegation nach Coventry, 
um der Segnung unserer 
Nagelkreuze beizuwohnen. 
Anmeldungen zu dieser Rei-
se sind nicht mehr möglich. 
Wer aber nach Würzburg 
mitkommen möchte, kann 
sich gern noch im Pfarramt 
anmelden. (HR)
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Nachrichten aus dem Kirchenbezirk: Was passiert am 1. Januar 2020?

Diese Frage ist erst einmal einfach zu beantworten: Die Kirchenbezirke Auerbach und Plauen 
fusionieren zum Kirchenbezirk Vogtland, so hat es die sächsische Landessynode im April 
2018 beschlossen. In den vergangenen Monaten hat eine Gruppe mit Vertretern aus beiden 
Kirchenbezirksvorständen wesentliche Fragen zur Fusion besprochen und erarbeitet. 
Drei wichtige Fragen und Antworten:
Wie groß ist der Kirchenbezirk Vogtland?
Der Kirchenbezirk Vogtland umfasst dann beide Kirchenbezirke Auerbach und Plauen und 
somit den Landkreis Vogtland mit einigen angrenzenden Gebieten Thüringens an der „West-
grenze“. Damit wird der Kirchenbezirk ca. 55.000 Gemeindeglieder zählen.
Die Kirchenbezirkssynoden bilden zusammen die neue Synode des Kirchenbezirks, welche 
im Laufe des Jahres 2020 einen Vorstand und einen Kirchenbezirksvorstand wählen wird.
Wo wird die Superintendentur sein?
Im Kirchengesetz ist als Standort der Superintendentur Plauen festgelegt. Das Amt der 
Superintendentin werde ich übernehmen, der jetzige amtierende Superintendent des Kir-
chenbezirkes Auerbach, Eckehard Graubner, wird stellvertretender Superintendent sein.
Bis jetzt bestehen beide Ephoralbüros in Auerbach und Plauen, was noch einige Zeit als 
Übergangslösung fortgeführt wird. D. h. dass ich in Auerbach Präsenzzeiten habe und natür-
lich in den Kirchgemeinden Auerbach unterwegs sein werde, um sie kennen zu lernen, so 
wie ich das im Kirchenbezirk Plauen am Anfang getan habe.
Derzeit wird über einen geeigneten Standort beraten, um die Superintendenturen und die 
weiteren Arbeitsplätze des Kirchenbezirkes unter einem Dach zusammen zu führen. Da sind 
wir im Gespräch mit dem Diakonischen Werk Plauen, weil wir auch verschiedene Dienste 
miteinander verknüpfen wollen.
Was ist noch neu?
Es wird eine Arbeitsstelle Kinder-Jugend-Bildung (KJB) geben, um die Arbeit für Kinder 
und Jugendliche sowie die kirchenmusikalischen Angebote miteinander zu vernetzen. Ich 
verspreche mir davon, dass aus einem „Nebeneinander“ ein „Miteinander“ wird, weil wir 
Arbeitsstellen und Informationen zusammenführen können. Das stärkt auch das Team im 
Kirchenbezirk. Die Leitung der KJB wird bei Bezirkskatechetin Ulrike Pentzold liegen, die 
auch die gemeindepädagogische Fachaufsicht im Kirchenbezirk hat. Heiko Ullmann, jetzt 
Bezirkskatechet in Auerbach, wird die Fachaufsicht für religions- und schulpädagogische 
Arbeit übernehmen und Kai Stecher, jetzt Jugendwart im Kirchenbezirk Auerbach, wird 
leitender Jugendwart. Der Jugendwart des Kirchenbezirks Plauen Heiko Walz wird als 
Jugendwart im Jugendmitarbeiterteam tätig sein, zudem bleiben uns Manfred Sauerbrey 
und Gloria Schädlich als Jugendmitarbeiter erhalten. Neu ist auch, dass es einen KJB-Kantor 
geben wird, dessen Stelle mit der Kantorenstelle in Oelsnitz verbunden ist. Ronald Gru-
schwitz wird allein als Kirchenmusikdirektor für den Kirchenbezirk Vogtland zuständig sein 
und geringfügig Organistendienste in Oelsnitz übernehmen.
Wir sehen unsere Aufgabe in den nächsten Jahren maßgeblich darin, die Kirchgemeinden 
und Mitarbeiter auf dem Weg des Zusammenwachsens zu unterstützen, sie ihres Auftrages 
zu vergewissern und neue Formen der Verkündigung zu entwickeln. Dabei sind wir auf die 
Mitwirkung aller Kirchgemeinden angewiesen und freuen uns zugleich auf die Zusammen-
arbeit auf den unterschiedlichen Ebenen!
Ihre Superintendentin Ulrike Weyer
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Einladung 
Zur Fusion der Kichenbezirke

Auerbach und Plauen

Am 1. Januar 2020 fusionieren
die Kirchenbezirke Auerbach und Plauen

zum neuen Kirchenbezirk Vogtland.

Dies wollen wir am Sonntag, 12. Januar
festlich begehen:

10 Uhr Festgottesdienst
in St. Johannis, Plauen

mit anschliessender Möglichkeit 
zu Gespräch und Begegnung

16 Uhr Festliches Konzert
in St. Laurentius, Auerbach

mit den Ephoralchören Auerbach und
Plauen sowie dem Telemannischen

Collegium Michaelstein
unter Leitung von

Kantorin Susanne Häußler
Kantor Ulrich Meier



Gebetswoche der Evangelischen Allianz: „Wo gehöre ich hin?“

Montag, 12. Januar bis Sonntag, 19. Januar 2020, in Plauen

Schon seit Jahrzehnten treffen sich Christen in Plauen, um gemeinsam zu beten: für die 
hiesigen Verantwortungsträger in Politik und Wirtschaft, für Schulen und Kindergärten 
in Plauen, für Arme und andere Menschen in Not, für Kranke und das Gesundheits-
wesen, für Polizei und Feuerwehr, für Kinder und Jugendliche, für die Sicherheit auf 
Straßen und Plätzen, für Geflüchtete, für unsere christlichen Gemeinden... Die Liste 
könnte noch fortgeführt werden. Die Beter treffen sich unter dem Dach der „Evange-
lischen Allianz“.
Die Evangelische Allianz ist eine weltweite Bewegung, in der Christen aus verschiedenen 
Kirchen und Gemeinden in einer geistlich verstandenen Einheit verbunden sind. Diese 
Einheit fußt im Glauben an den einen Jesus Christus und auf der Erkenntnis: Auch 
wenn wir noch nicht in allen theologischen Fragen einig sind – wir können miteinan-
der beten. Darum ist die Evangelische Allianz in erster Linie eine Gebetsbewegung. 
Entsprechend kommen die Glaubensgeschwister in der Plauener Evangelischen Allianz 
regelmäßig zu gemeinsamen Gebeten zusammen – immer am ersten Mittwoch eines 
Monats 18:00 Uhr in der Johanniskirche zum „Gebet für die Stadt“. Dazu kommen 
noch zwei weitere Gebetsabende im Jahr an besonderen Orten und zu besonderen 
Themen. Die gemeinsamen Gebete fußen auf der Überzeugung, dass die Herausforde-
rungen und Probleme unserer Welt ohne Gottes Beistand nicht zu bewältigen sind.
Ein besonderer Höhepunkt im gemeinsamen Gebetsleben ist die alljährliche Gebets-
woche der Evangelischen Allianz, die immer in der dritten Januarwoche stattfindet - in 
Deutschland an über 1000 Orten mit ca. 300.000 Betern. 
Im Jahr 2020 steht die Gebetswoche unter dem fragenden Motto „Wo gehöre ich hin?“ 
Das ist eine wichtige Frage. Denn das, wo ein Mensch „hingehört“, bestimmt sein 
Denken, Reden und Handeln. Es bestimmt auch sein Hoffen. Entsprechend gilt: Wer 
zu Jesus Christus gehört, darf auf ihn hoffen – im Leben und im Sterben. Wer zu Jesus 
Christus gehört darf mit ihm sprechen und gewiss sein, dass er gehört wird. (HR)
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WO GEHÖRE 
ICH HIN? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum Ort Thema 
Montag, 13.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
Fabrikstraße 6 

… in der Ewigkeit verankert 
Pfarrer Hans-Jörg Rummel 
Kollekte: KALEB e.V. 

Dienstag, 14.01. 
Gebetsnachmittag 
14.30 Uhr 

Lutherhaus 
Dobenaustraße 12 

… an den Schleifsteinen der Gemeinschaft 
Pastor Norbert Lötzsch 
Kollekte:  AMIN 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Herz-Jesu-Kirche 
Gustav-Adolf-Straße 35 

… an den Schleifsteinen der Gemeinschaft 
Gemeinschaftspastor Sebastian Heydel 
Kollekte: AMIN 

Mittwoch, 15.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Matthäusgemeinde (SELK) 
Fritz-Reuter-Straße 3 

… in das Kraftfeld des Heiligen Geistes 
Pastorin Kathrin Böttche 
Kollekte: FRAUENFRÜHSTÜCK 

Donnerstag, 16.01. 
Gebetsnachmittag 
14.30 Uhr 

Versöhnungskirche 
Friesenweg 171 

… in die erschütterte Welt 
Pastor Matthias Tepper 
Kollekte: CVJM-JOEL e.V. 

Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Paulushaus 
Goethestraße 34 

… in die erschütterte Welt 
Pastor Harald Gäbel 
Kollekte: CVJM-JOEL e.V. 

Freitag, 17.01. 
Gebetsabend 
19.30 Uhr 

Baptisten (EFG) 
Eugen-Fritsch-Straße 15 

… in das Miteinander der Generationen 
Pfarrer Hartmut Stief 
Kollekte: HOSPIZ VOGTLAND 

Samstag, 18.01. 
Männerfrühstück 
09.00 Uhr 

Jesus People Hof e.V. 
Bismarckstr. 43, 95028 Hof 
Abfahrt 8:00 Uhr, Fabrikstr. 6 (LKG Plauen) 

weitere Informationen folgen auf 
gesonderten Einladungen 

Jugendgottesdienst 
19.00 Uhr 

Markuskirche 
Morgenbergstraße 34 

… zu Jesus – bei dem ich sehend werde 
Gerd Kämpf 
Kollekte: TELEFONSEELSORGE 

Sonntag, 19.01. 
Gottesdienst und 
Kindergottesdienst 
10.00 Uhr 

 
Erlöserkirche (EMK) 
Str. d. Deutschen Einheit 3 
 

… in das Haus des Herrn 
Pfarrer Andreas Gräßer 
Kollekte: EVANGELISCHE ALLIANZ 

 
 
 



G O T T E S D I E N S T E
1. Dezember
1. Advent

8. Dezember
2. Advent

11. Dezember
Mittwoch

15. Dezember
3. Advent

22. Dezember
4. Advent

23. Dezember
Montag

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Taufgedächtnis und 
Abendmahl; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gottesdienst-Team; 
Musik: Johannisposaunenchor; mit Kindergottesdienst; anschl. Gemein-
deversammlung im Johannissaal mit gemeinsamem Mittagessen
10:00 Uhr, Christuskapelle: Familiengottesdienst mit Pfr. Stephan Tisch-
endorf und Gemeindepädagogin Barbara Dude
Kollekte: Arbeit mit Kindern in der eigenen Gemeinde
17:00 Uhr, Kirche Straßberg: Musikalische Advents-Vesper mit dem Kir-
chenchor, Blockflötenkreis und Matthias Krüger (Trompete); Pfr. Stephan 
Tischendorf 
Kollekte: Arbeit mit Kindern in der eigenen Gemeinde

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Familiengottesdienst mit dem Kinderhaus 
„Spatzennest“; Einführung von Claudia Pötzschner als neue Leiterin der 
Kinderhauses; Verkündigung: Pfr. Hans-Jörg Rummel und Gemeindepäd-
agogin Griseldis Büchner; Musik: Singschulspatzen; anschließend Würst-
chen und Glühwein sowie Basteln in der Kirche
Kollekte: Kinderhaus Spatzennest 
10:00 Uhr, Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

19:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenische Nacht der Lichter mit 
Gesängen aus Taizé; mit Instrumentalisten sowie Sängerinnen und Sän-
gern aus dem Kirchenchor     

10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst zu Kirchweih mit Abendmahl; 
Verabschiedung von Gemeindepädagogin Barbara Dude; Predigt: Pfr. Ste-
phan Tischendorf; Musik: Singschule, Kurrende II; mit Kindergottesdienst; 
anschl. Gemeindeversammlung 
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Hans-Jörg Rummel; mit Kindergottesdienst
17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musikalische Vesper im Advent; Andacht: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel; Musik: Kirchenchor, Johannisposaunenchor, Sieg-
fried Adler (Bass) und Blockflötenkreis unter Leitung von Kantor Heiko 
Brosig (siehe auch Sonderbeitrag)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Hans-Jürgen Konrad (Hof); Musik: Michéle Rödel (Sopran) & Kantor Brosig 
(Orgel); mit Kindergottesdienst; zu Gast: Schwestergemeinden
Kollekte: unsere Gemeindearbeit
18:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenische Andacht mit dem Friedens-
licht von Bethlehem; Musik: Bläser
Kollekte: Ökumenisches Nagelkreuzzentrum Plauen

16:00 Uhr, Kapelle Neundorf: Christvesper mit Krippenspiel der Christen-
lehrekinder
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE



24. Dezember
Heiligabend

25. Dezember
1. Christtag

26. Dezember
2. Christtag

29. Dezember
1. Sonntag nach 
dem Christfest

31. Dezember
Silvester

1. Januar 2020
Neujahr

15:30 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Christvesper mit Krippenspiel; Predigt: 
Pfr. H.-J. Rummel
15:30 Uhr, Christuskapelle: Christvesper mit Krippenspiel; Pfr. Stephan 
Tischendorf
17:00 Uhr, Kirche Straßberg: Christvesper mit Krippenspiel; Pfr. Ste-
phan Tischendorf
17:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Christvesper mit Krippenspiel; 
Gemeindepädagogin Daniela Rödel
17:30 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Christvesper mit Kirchenchor, Johan-
nisposaunenchor und Michéle Rödel (Sopran); Predigt: Pfr. Hans-Jörg 
Rummel
22:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musik und Meditation zur Christnacht; 
mit Matthias Krüger (Trompete) und Kantor Brosig (Orgel); Textaus-
wahl: Pfr. Hans-Jörg Rummel
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Festgottesdienst mit Abendmahl; Pre-
digt: Sup.in Ulrike Weyer; Musik: Solisten, Kirchenchor und Kammer-
orchester unter Leitung von Kantor Heiko Brosig führen Teile aus dem 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach auf (Eintritt frei); mit 
Kindergottesdienst (siehe auch Sonderbeitrag)
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst mit Abendmahl; 
Predigt: Pfr. Stephan Tischendorf; Musik: Blockflötenkreis; mit Kinder-
gottesdienst
10:00 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst; Predigt: Pfr. Hans-Jörg 
Rummel; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Katastrophenhilfe der Diakonie

10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Stephan Tischendorf; Musik: Elke und Julia Gareis (Querflöten) & 
Kantor Brosig (Orgel); mit Kindergottesdienst; zu Gast: Schwesterge-
meinden
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

14:30 Uhr, Kapelle Neundorf: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Pfr. Hans-Jörg Rummel
16:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst mit Abendmahl; 
Predigt: Hans-Jörg Rummel
17:30 Uhr, Kirche Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: 
Hans-Jörg Rummel; mit Kindergottesdienst
21:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Musik und Meditation; mit Elke und 
Julia Gareis (Querflöten) & Kantor Brosig (Orgel);Textauswahl: Sup.in 
Ulrike Weyer
23:30 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Andacht zum Jahreswechsel
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Ökumenischer Gottesdienst; Predigt: 
Pfarrer Stephan Tischendorf; Musik: Michael Thoß (Posaune) & Kantor 
Brosig (Orgel)
Kollekte: ökumenischer Zweck

G O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTEG O T T E S D I E N S T EGOTTESDIENSTE



5. Januar
1. Sonntag nach 
dem Christfest

6. Januar
Epiphanias

12. Januar
1. Sonntag nach 
Epiphanias

19. Januar
2. Sonntag nach 
Epiphanias

26. Januar
3. Sonntag nach 
Epiphanias

2. Februar
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

9. Februar
3. Sonntag vor 
der Passionszeit

16. Februar
2. Sonntag vor 
der Passionszeit

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl zur Vereini-
gung der St.-Johannis-Kirchgemeinde und der Kirchgemeinde Straßberg; 
Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel; Musik: Blockflötenkreis; mit Kindergot-
tesdienst; anschl. Glühwein und andere Heißgetränke; zu Gast: Stepha-
nusgemeinde
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

19:30 Uhr, Lutherkirche: Gottesdienst; Predigt: Pfr. Andreas Gräßer
Kollekte: Evangelisches Missionswerk Leipzig

10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche: Gottesdienst zur Vereinigung der Kirchen-
bezirke Plauen und Auerbach zum Kirchenbezirk Vogtland; Predigt: Sup.in 
Ulrike Weyer; Musik: Mitglieder aus Kirchenchören und Posaunenchören 
des Vogtlandes; mit Kindergottesdienst; anschl. Roster und Getränke im 
Festzelt
Kollekte: Kosten der Vereinigungsfeierlichkeiten, Markuskeller (Plauen, 
Café B (Klingenthal)

10:00 Uhr, Erlöserkirche: gemeinsamer Abschlussgottesdienst aller evan-
gelischer Gemeinden zum Abschluss der Gebetswoche der Evangelischen 
Allianz; Predigt: Pfr. Andreas Gräßer; Musik: Chöre & Bläserchöre der 
Stadt; mit besonderem Kindergottesdienst
Kollekte: Evangelische Allianz Deutschland
10:00 Uhr, Pfarrsaal Straßberg: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, Johannissaal: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. Hans-
Jürgen Konrad (Hof); Musik: Hanna Röder (Blockflöte) & Kantor Brosig 
(Klavier); mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: Weltbibelhilfe

10:00 Uhr, Johannissaal: Gottesdienst mit Konfirmandeneltern zum 
Thema: „Wenn mein Kind mich fragt“; Predigt: Pfr. Hans-Jörg Rummel; 
Musik: Thomas Blechschmidt (Gitarre); mit Kindergottesdienst
10:00 Uhr, Pfarrsaal Oberlosa: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Stephan Tischendorf; mit Kindergottesdienst
Kollekte: VELKD

14:00 Uhr, Stephanuskirche Oberlosa: Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Verabschiedung von Pfr. Stephan Tischendorf; Predigt: Pfr. Stephan Tisch-
endorf; Musik: Johannisposaunenchor; mit Kindergottesdienst
Kollekte: unsere Gemeindearbeit

10:00 Uhr, Johannissaal: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Sup.in 
Ulrike Weyer; 
10:00 Uhr, Christuskapelle: Gottesdienst mit Abendmahl; Predigt: Pfr. 
Hans-Jörg Rummel; 
10:00 Uhr, Lutherhaus:  Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinder-
bibeltage
Kollekte: besondere Seelsorgedienste

G O T T E S -GOTTESDIENSTE



Abschied von Plauen: Stephan Tischendorf wechselt nach Chemnitz

Gottesdienst zur Verabschiedung am 9. Februar 2020, 14:00 Uhr, Stephanuskirche 
Oberlosa

In diesen Tagen mache ich vieles zum (voraussichtlich) letzten Mal: Die letzten 
Adventsgottesdienste in der Christuskapelle, der letzte Heilige Abend in Straßberg, der 
letzte Seniorenkreis in Oberlosa. Viele der Aufgaben, die in den letzten sechs Jahren 
in meinem Kalender standen, sind mir ans Herz gewachsen. Sie waren zumeist mit 
Menschen verbunden, die mir Vertrauen entgegengebracht und mich als Pfarrer, als 
KV-Vorsitzenden, als Seelsorger, als Mensch akzeptiert haben und mir oft mit großer 
Achtung, Herzlichkeit, Freude begegneten. Gemeinsam haben wir manches erreicht. 
Den für viele schmerzlichen Prozess der Vereinigung der Christuskirchgemeinde mit 
der Kirchgemeinde Oberlosa haben wir vorangebracht, mit Leben erfüllt und gespürt, 
dass dieser Weg möglich und auch richtig ist - und ich freue mich bis heute, der erste 
Pfarrer der Stephanuskirchgemeinde (gewesen) zu sein. Die Stephanuskirche wurde 
außen saniert - mit der Hilfe und den Spenden derer, die ihre Kirche liebhaben. Leb-
haft vor meinen Augen sind auch die Anfänge der Pfadfinderarbeit in Straßberg, der 
Kemmlergottesdienst, die herrlichen Kirchenkonzerte mit tollen Chören und Solisten. 
Ich gehe reich beschenkt mit einer Vielzahl an Erfahrungen, Einsichten und Erkenntnis-
sen. Dafür bin ich Ihnen und den vielen Menschen, mit denen ich über die Gemeinde-
grenzen hinaus in Kontakt war, sehr dankbar. 

Nicht alles ist gelungen. Manches ist liegengeblieben, manche Grenze des Machbaren 
habe ich deutlich wahrgenommen, habe Erwartungen enttäuscht. Wo ich Menschen 
dadurch verletzt haben sollte, bitte ich um Entschuldigung und hoffe auf Verzeihung. 

Am 9. Februar 2020 werde ich entpflichtet und verabschiedet. Zum Gottesdienst in der 
Stephanuskirche und dem anschließenden Kaffeetrinken in der Christuskapelle sind 
Sie herzlich eingeladen - ich würde mich freuen, wenn wir uns persönlich voneinander 
verabschieden könnten.

Meine neue Aufgabe ist die des Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit im Kirchenbe-
zirk Chemnitz. Das ist eine Kirchenbezirks-Pfarrstelle, die die vielfältigen Beziehungen 
zwischen Kirche und Gesellschaft stärken und vernetzen soll. Ich bin gespannt auf 
diese neue Aufgabe und freue mich darauf.

In herzlicher Verbundenheit grüßt Sie
Pfr. Stephan Tischendorf.

G O T T E S - INFORMATIONEN
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Erntedank-Spendenaktion der Johannis-Kirchgemeinde: Dank an alle Spender!

Anfang November hat die Johannisgemeinde die sagenhafte Summe von 8.418,22€ 
für die offene Jugendarbeit Markuskeller überweisen können. So viel ist in unserer tra-
ditionellen Erntedank-Spendenaktion 2019 zusammengekommen, um benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen Lebenshilfe zu ermöglichen. Der Markuskeller ist ein Jugend-
hilfe-Projekt der Diakonie in dem teilweise sozial schwierigen Wohnumfeld des Plaue-
ner Ortsteils Haselbrunn. Der Sozialarbeiter Benjamin Olsson sagt dazu: „Danke! - Das 
ist toll, umwerfend! 
Ich freue mich über 
die Möglichkeiten, die 
uns das Geld bieten 
wird. Und ich freue 
mich auch über die 
moralische Unterstüt-
zung, die mit dieser 
Spende verbunden ist. 
Übrigens: Uns ist auch 
geholfen, wenn Men-
schen, die vielleicht 
nicht spenden können, 
für uns beten!“ (HR)
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Telefonseelsorge sucht neue Leute!

Ausbildung startet im Januar 2020

Die Telefonseelsorge Vogtland sucht für den Ausbildungsgang ab Januar 2020 Per-
sonen, die gern zukünftig in der Telefonseelsorge mitarbeiten wollen. Gesucht werden 
psychisch und seelisch stabile Menschen, die bereit sind, ehrenamtlich ihre Zeit am 
Telefon zu Beratung und Gespräch zur Verfügung zu stellen. 
Der Gewinn aus Ausbildung und Tätigkeit als TelefonseelsorgerIn ist enorm: Wenn 
auch kein Geld für diese Tätigkeit gezahlt wird, bekommt man eine fundierte Ausbil-
dung in psychologischen, seelsorglichen und beraterischen Themen (dazu eine Menge 
Selbsterfahrung), und damit Wissen an die Hand, das sich nicht nur am Telefon nut-
zen lässt. TelefonseelsorgerInnen können psychische und seelische Zusammenhänge 
verstehen und konstruktiv mit ihnen umgehen. Durch die Begleitung in Supervisions-
Fallgruppen werden sie nicht allein gelassen mit ihren Erlebnissen am Telefon und 
sich daraus ergebenden Fragestellungen. In regelmäßig angebotenen Fortbildungen 
erweitern sie ihren Horizont. Die Beratung am Telefon erfolgt kostenlos und anonym 
- TelefonseelsorgerInnen sind zur absoluten Verschwiegenheit verpflichtet und in der 
Öffentlichkeit nicht erkennbar. Aber auch, wenn man nicht davon erzählen kann, geht 
man am Ende der Beratungszeit oft sehr zufrieden nach Hause, mit dem Gefühl, gera-
de etwas Wichtiges, Sinnvolles und Hilfreiches getan zu haben. 
Tabea Waldmann freut sich auf Ihren Anruf unter Tel 03744 / 831210, erreichbar ist sie 
auch per Email an t.waldmann@diakonie-auerbach.de. (ST)
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„Auf, Tochter Zion, schmücke dich“ – musikalische Vesper im Advent

3. Adventssonntag, 15. Dezember, 17:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Das traditionelle Adventskonzert hält auch in diesem Jahr ein buntes und vielfältiges 
musikalisches Programm für die Besucher bereit. In der stimmungsvollen, mit vielen 
Kerzen geschmückten St.-Johannis-Kirche mischen sich Chor- Orgel- und Blechbläser-
klänge mit Pauken, Sologesang und Blockflöten. Und natürlich gibt es auch wieder die 
Möglichkeit das eine oder andere Advents- und Weihnachtslied mitzusingen. 
Mitwirkende: Kirchenchor Johannis-Markus-Paulus, Siegfried Adler (Bass), Johannis-
posaunenchor, der Blockflötenkreis und Kantor Brosig (Orgel & Leitung). 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um Spenden gebeten. (HB)

KIRCHENMUSIK

Weihnachtliches Orgelkonzert mit Prof. Matthias Eisenberg

Freitag, 19. Dezember, 19:30 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Schon seit etlichen Jahren veranstaltet der Lions-Club 
Vogtland kurz vor Weihnachten dieses besondere Kon-
zert mit dem berühmten Organisten Prof. Matthias Eisen-
berg in der St.-Johannis-Kirche. Freunde der Orgelmusik 
dürfen sich auf Kompositionen unterschiedlicher Stilrich-
tungen und Improvisationen des Künstlers über Advents- 
und Weihnachtslieder freuen. Die Einnahmen werden 
für wohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt, über deren 
Verwendung im Konzert sicherlich informiert wird. Tickets 
sind im Pfarramt und an der Abendkasse erhältlich.  (HB)

Weitere Konzerte in der Adventszeit in Plauener Kirchen (Auswahl):

2. Advent, Sonntag, 8. Dezember, 17:00 Uhr, Pauluskirche
Advents- und Weihnachtsmusik zum Hören und Mitsingen mit Chor, Blechbläsern, Flö-
tenkreis und Simone Ditt-Baumgarten (Sopran).

Samstag, 21. Dezember, 17:00 Uhr, Lutherkirche
J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantaten 1-3, mit Solisten, dem Evangelischen Sing-
kreis und den Clara-Schumann-Philharmonikern. Leitung: S. Häußler



KIRCHENMUSIK

1. Kammermusik 2020 mit dem Berlin Piano Trio

Sonntag, 26. Januar, 17:00 Uhr, Johannissaal

„Sie spielen mit Leidenschaft, Beherrschung und vor allem mit höchster musikalischer 
Raffinesse“ (Ruch Muzyczny).
Das Berlin Piano Trio wurde 2004 gegründet und entwickelte sich schnell zu einem der 
führenden Klaviertrios. In seiner Besetzung mit Violine, Violoncello und Klavier gewann 
das Trio 2007 den ersten Preis des renommiertesten Kammermusikwettbewerbs Po-
lens, dessen Gründer Krzysztof Penderecki ist. Ebenso wurde dem Ensemble bei diesem 
Wettbewerb der interdisziplinäre „Grand Prix“ verliehen. Im selben Jahr wurde das Trio 
mit dem ersten Preis und dem Publikumspreis des Europäischen Kammermusikwettbe-
werbs in Karlsruhe ausgezeichnet. 2009 gewann das Trio den hoch begehrten Margue-
rite-Dütschler-Preis bei den Sommets Musicaux in Gstaad in der Schweiz. Zu weiteren 
Auszeichnungen gehören Preise beim Joseph-Haydn-Wettbewerb in Wien. Das Berlin 
Piano Trio ist ständiges Mitglied der European Chamber Music Academy, welche aufstre-
bende Spitzenensembles auf internationaler Ebene fördert. Ausführende sind Nikolaus 
Resa (Klavier), Krzysztof Polonek (Violine) und Ka-
tarzyna Polonek (Violoncello). In Plauen spielt das 
Trio Musik von Joseph Haydn, Johannes Brahms, 
Bohuslav Martinu und Antonin Dvorak. In der Pau-
se wird Wein angeboten.
Eintritt: VVK 9,-€ (ermäßigt 7,-€); an der Abend-
kasse 3,-€ Aufschlag. Bis 16 Jahre frei.
Vorverkaufsstellen: Pfarramt St.-Johannis 
(Tel.03741/226957); concepcion Seidel, Altmarkt 
3 (Tel.03741/25410); Touristinformation, Unterer 
Graben 1 (Tel.03741/2911027).              (HB)
                                                

„Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen“ – Musikalischer Festgottesdienst
mit Auszügen aus dem Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach

25. Dezember (1.Christtag), 10:00 Uhr, St.-Johannis-Kirche

Drei Arien und etliche prachtvoll komponierte Chöre und 
Choräle werden als „Querschnitt“ aus vier Kantaten des 
Weihnachtsoratoriums von Johann Sebastian Bach im Ver-
laufe des Gottesdienstes erklingen. Neben Mitgliedern aus 
dem gemeinsamen Kirchenchor Markus-Paulus-Johannis ist 
- unter Leitung von Kantor Heiko Brosig - Solistin Simone Ditt-Baumgarten in der „Dop-
pelfunktion“ als Sopranistin und Altistin zu hören. Es spielt ein Kammerorchester mit 
Musikern aus Plauen und Umgebung, das mit Streichern, 3 Trompeten (& Corno da cac-
cia), Pauken, 2 Flöten, 2 Oboen (& Oboen d´amore) und Cembalo besetzt ist. Das Projekt 
wird finanziell von der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens unterstützt.               (HB) 
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Gemeindekreise für Jugendliche

Junge Gemeinde
Pfarrhaus St. Johannis 
(Untere Endestr. 4)
montags 18:00 Uhr
  Ansprechpartner:  
  Griseldis Büchner 0176 24321076

KINDER UND JUGENDLICHE

Gemeindekreise für Kinder

Knirpsenkirche
Christuskapelle (Fiedlerstr. 10) 
donnerstags 15:00 Uhr

Christenlehre
Neundorf (Hort, Schulstraße 8)
Klassen 1-4: Di. - 15:00-16:00 Uhr
(auch für Kinder die nicht den 
Hort besuchen!)

Pfarrhaus Oberlosa „Jesus-Kids“ 
Klassen 1-6: Di. - 15:00 Uhr

Christlicher Kindertreff 
„Straßberger Wölfe“
Straßberg (Schulweg 4)
(ab 1. Klasse) 
donnerstags 16:30 – 18:00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis 
(Eltern mit Kindern 0 – 3 Jahre) 
Johannishaus, Untere Endestr. 4
donnerstags 9:00 – 11:00Uhr 
mit Frühstück
  Ansprechpartnerin: 
  Griseldis Büchner
 
Johannisbärchis 
(Eltern mit Kindern 1 – 6 Jahre) 
Johannishaus, Untere Endestr. 4
monatlich samstags 9:00 – 11:00 Uhr 
mit Frühstück  07.12./25.01.
  Ansprechpartnerin: 
  Griseldis Büchner

Termine im Konfirmandenkurs 

Konfirmanden der Schwestergemeinden
11. Januar 2020; 10:00 – 15:00 Uhr 
in der Christuskapelle (Fiedlerstr. 10)
Thementag „Bibel und Jahreslosung“ 
1. Februar 2020; 10:00 – 15:00 Uhr 
im Johannishaus (Untere Endestr. 4)
Thementag: „Jesus auf der Spur“

nur Konfirmanden Johannisgemeinde
14. Januar 2020; 19:00 Uhr
Elterntreffen im Johannishaus 
(Untere Endestr. 4)
Vorbereitung unseres Gottesdienstes 
am 2. Februar
2. Februar 2020; 10:00 Uhr: Gottesdienst 
der Konfirmandeneltern im Johannissaal 
(Untere Endestr. 4)
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KINDER UND JUGENDLICHE
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Gruppen und Kreise

Pfarrhaus St. Johannis
Kirchenvorstand   Mo. 02.12.   18:00 Uhr
Untere Endestr. 4

Seniorenkreis   Di.   17.12. Di.   14.01. 15:00 Uhr
Infos: Pfr. Rummel: 226957  Adventsfeier Lutherhaus

Frauenkreis Mittendrin  Di.  10.12.   Di.   14.01. 19:00 Uhr
Infos: Frau Läster: 0175 1040373     
Anonyme Alkoholiker  dienstags   19:00 Uhr
Infos: Jan: 0175-1781654   

Gedankenflüge   -  Di.   07.01. 19:00 Uhr
Infos: Pfr. Rummel: 226957                  

Besuchsdienst Geburtstage Mi.  04.12.   17:30 Uhr
    anschl. Weihnachtsmarkt

Bibelkreis   mittwochs   15:00 Uhr
Infos: Diakon i.R. E. Eichhorn: 224869

Gottesdienst Team  -  Mi.  05.02. 19:00 Uhr 
Gebet für die Stadt  Mi.  04.12. Mi.  05.02. 18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957      

Friedensgebet   mittwochs -  18:00 Uhr
Johanniskirche 
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Friedensgebetskreis  -  Mi. 12.02. 18:30 Uhr
Infos: Pfr. Rummel 226957

Glaubensgespräch  nach Vereinbarung
Infos: Pfr. Rummel: 226957 

Neundorf
Kindergottesdienst    Mi.  05.02. 10:00 Uhr
Kapelle Neundorf
Infos: Pfr. Rummel: 226957

Seniorenkreis Neundorf  Do.  12.12. Do.  13.02. 15:00 Uhr
Gemeindehaus Kobitzschwalder Str. 9   
Infos: Pfr. Rummel: 226957    

Bibelstunde Seniorenresidenz    Do.  16.01.  10:00 Uhr 
Infos: Pfr. Tischendorf

Gottesdienste Seniorenresidenz Do.  12.12. Do. 30.01. 10:00 Uhr 
Infos: Pfr. Tischendorf   Do.  24.12.
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Gruppen und Kreise

Straßberg 
Gemeindekreis    Mi.  04.12. Mi.   08.01. 14:30 Uhr
(in der Gaststätte „Cambrinus“)       

Stephanusgemeinde
Bibel- und Gebetskreis      dienstags   13:30 Uhr
Christuskapelle  

Jürgen Nungesser: 4683286

Israelgebetskreis   Mi. 18.12. Mi.  22.01. 13:30 Uhr 
Christuskapelle  
Seniorenkreis Christuskapelle   Mi. 11.12. Mi.  15.01. 14:00 Uhr
Seniorenkreis Oberlosa  Sa.  14.12. Mi.  22.01. 14:00 Uhr
Frauensachen    Mi. 15.01. Mi.  05.02 . 19:00 Uhr
                 Christuskapelle Christuskapelle   

Bibelstunde Mammenstraße Do. 05.12. Do. 16.01. 17:00 Uhr
Plauener Männerrunde     Fr.   06.12. -  19:30 Uhr
Christuskapelle
Infos: Horst Joneit: 440923   
Singkreis Pfarrhaus Oberlosa Do. 05.12. Do. 16.01. 19:30 Uhr
Infos: Mathias Grünert  Do. 19.12. Do. 30.01. 
                

Seniorenheim „Am Komturhof“
Gottesdienste   Sa.  07.12. Sa.  04.01. 10:15 Uhr
    Pfr. Rummel Pfr. Rummel 
    Sa.  21.12. Sa.  18.01. 10:15 Uhr
    Pfr. i.R.Schnabel Pfr. i.R.Schnabel

      Sa.  01.02.
      Pfr. i.R.Schnabel  

Bibelstunde   Fr.   13.12. Fr.   24.01. 15:00 Uhr 
Infos: Pfr. Rummel   Pfr. Rummel Pfr. i.R.Bergau   

   

Hauskreise
Frauengesprächskreis      Mi. 15.01. 15:30 Uhr
Infos: Karin Hoffmann: 422665      
Dienstagskreis   dienstags   20:00 Uhr
Infos: Karl-Heinz Frank: 525810  

Gruppen und KreiseGruppen und Kreise



Ruf zur Fürbitte

Ruf zur FÜRBITTE

Getauft wurde:
aus der Stephanuskirchgemeinde 
Thea Seidel

Verstorben sind: 
aus der Stephanuskirchgemeinde
Dieter Söll, 86 Jahre 
Edith Daemm, 94 Jahre

aus der St. Johannisgemeinde
Irmtraut Schulze, 92 Jahre 
Alfred Schneider, 91 Jahre

“Ich bin der HERR, dein Gott, der deine rechte 

Hand fasst und zu dir spricht: Fürchte dich 

nicht, ich helfe dir!” (Jesaja 41,13)
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Gaststätte mit 
35 Sitzplätzen
Essen auf Rädern
Buffets auch außer Haus

www.cambrinus.de

Gaststätte Cambrinus 
Haupstr. 21 08527 Plauen/Straßberg

Familie Frost
Tel. 03741/133396
Ausflugsgaststätte, 
Kamin, Kaffeebar, 
Behindertentoilette, 
großer Parkplatz 
vorm Haus



St. Johannis
 

Sparkasse Vogtland

Kirchgeldkonto: 
IBAN:   DE85 8705 8000 3000 0098 24    

Friedhofskonto:  
IBAN:  DE95 8705 8000 3100 1087 94    

Kirchgemeindekonto:     
IBAN:   DE56 8705 8000 3000 0062 72

Straßberg       
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE76 8705 8000 3000 0051 36
BIC:  WELADED1PLX

Stephanusgemeinde    
Kirchgemeindekonto: 
IBAN:  DE87 8705 8000 3350 0003 38
BIC:  WELADED1PLX
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Kantorei

Kirchenchor   
 

donnerstags, 19:00 Uhr

Johannisposaunenchor   
dienstags, 19:30 Uhr

Instrumentalkreis  
 

mittwochs, 18:00 Uhr (nach Vereinbarung)

Kirchenspatzen (ab 4 Jahre)  
donnerstags, 16:30 Uhr, Lutherhaus

Singschule Kurrende I   
mittwochs, 16:30 Uhr, Johannissaal

Singschule Kurrende II   
mittwochs, 16:30 Uhr, Lutherhaus

(ab 3. Klasse) 

Kantor Heiko Brosig - Alte Plauener Straße 44a - 08541 Großfriesen - H.Brosig@live.de
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Anschriften und Öffnungszeiten der Büros und des Kinderhauses

St.-Johannis-Kirchgemeinde Plauen
Untere Endestraße 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-226957  
Fax: 03741-226958
kg.plauen_stjohannis@evlks.de
Öffnungszeiten
Di, Do, Fr - 10:00 bis 12:00 Uhr
Di - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchgemeinde Straßberg
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.: 03741-13 32 41  
Fax: 03741-39 11 53
kg.strassberg@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 9:00 bis 11:00 Uhr

Stephanuskirchgemeinde Plauen 
Kirchplatz 11
08527 Plauen - Oberlosa
Tel. : 03741 - 44 44 45
Funk: 0157 73595250 
kg.plauen-stephanus@evlks.de
Öffnungszeiten
Mi - 14:00 bis 17:00 Uhr

Kirchner 

Enrico Schmidt
Tel.: 0151-11 63 90 49

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ 
(Krippe und Kindergarten)

Am Anger 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-13 33 81
post@kinderhaus-plauen.de
Leiterin: Claudia Pötzschner 
(ab 2020)

Ev. Kinderhaus „Spatzennest“ (Hort)

Schulstraße 8
08527 Plauen
Tel.: 03741-39 11 39
hort-spatzennest@
t-online.de
stellv. Leiterin und 
Ansprechpartnerin Hort: 
Yvonne Sachs

Runder Tisch für Demokratie, Toleranz und 
Zivilcourage im Vogtlandkreis

Untere Endestr. 4 
08523 Plauen
Tel.: 03741-1469776
ulrike.liebscher@evlks.de
Koordinatorin: 
Ulrike Liebscher
Öffnungszeiten
Di - 14:00 bis 18:00 Uhr
Do - 9:00 bis 13:00 Uhr

Pfarrämter der Ev.-Luth. Kirchgemeinden

Verwaltung: Mathias Grünert



Pfarrer 
Hans-Jörg Rummel
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 69 57
hans_joerg.rummel@evlks.de

Gemeindepädagogin 
Barbara Dude
Tel.: 03741-46 83 420
barbara.dude@web.de

Pfarrer
Stephan Tischendorf
Schulweg 4
08527 Straßberg
Tel.:0162-91 14 59 2
Stephan.Tischendorf@evlks.de

Gemeindepädagogin
Griseldis Büchner
Tel.: 0176-24 32 10 76
GriseldisBuechner@gmx.de

Gemeindepädagogin 
Daniela Rödel
Tel.: 037463 - 83 784      
mail.to.dani@gmx.net

Die Anschriften, Telefonnummern und Öffnungszeiten der Pfarrämter, Friedhofsver-
waltungen und des Kindergartens finden Sie auf der Innenseite.

Unsere Mitarbeiter im Verkündigungsdienst sind für Sie da:

Kantor
Heiko Brosig
Tel.: 03741-28 02 21 2
Tel.: 03741-22 30 40
H.Brosig@live.de

Superintendentin
Ulrike Weyer
Untere Endestraße 4
08523 Plauen
Tel.: 03741-22 43 17
Ulrike.Weyer@evlks.de


